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EINLEITUNG

Ein längerfristiger,  flächendeckender

Stromausfall  kann  durch  Extremwetter-

ereignisse,  Cyberangriffe  oder  elemen-

tares,  technisches  Versagen  entste-

hen und unangenehme  Folgen  haben.

Als Bürgermeister  der  Gemeinde  Thann-

hausen  ist es mir wichtig,  die Haus-

aufgaben  zu erledigen  und im Fall des

Falles kompetent rea@ieren und effizient
helfen  zu können.

Damit  bei  einem  Blackout  weiterhin

die Wasserversorgung  und die Abwas-

serversorgung  funktioniert,  sorgen  wir

als Gemeinde  für die Bevölkerung  von

Thannhausen  vor.

Wir haben  einen  innovativen  Katastrophen-

schutzplan  mit Blackout  Vorsorge,  bei

dem  auch  die erneuerbare  Energie

eingesetzt  wird,  erstellt.

Das mit  Notstrom  versorgte  Gemei(ide-

amt  ist  in dieser  Krisensituation  die

Auskunftsstelle  und  Einsatzzentrale.

Welche  Hilfsmaßnahmen  die  Gemeinde

geplant  hat und mit  welcher  Eigenvor-

sorge  Sie sich selbst  helfen  können,

ist in diesem  Blackout  Ratgeber  be-

schrieben.

Machen  Sie  mit  und schützen

wir  uns GEMEINSAM!

Ihr Bürgermeister

Johannes  Hiebler-Texer

WORAN  ERKENNE  ICH EIN BLACKOUT?

Fl-Schalter  und Sicherungen  im

Sicherungskasten  überprüfen.

Kein Strom auch in der Umgebung/
Nachbarschaft.

Handy  und Festnetz  sind  ausgefallen.

KEINE  Notrufnummern  anrufen,  wenn

nicht  wirklich  ein Notfall  vorliegt!  Man

könnte  lebenswichtige  Notrufe  blockieren!
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Nur wenige  Radiosender  senden  noch.

Batterie-,  Auto-  oder  Handy-  Radio

z.B. auf  Ö3 einstellen,  um Informationen

zu erhalten.

lEITNER FRANI
Eleklromasctiinentiau

816tI  WEIl  Thannhausan  2
Tsl.  u. Fax:  ü 31 72 - fü]  12ri
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UND  PLöTZLICH

GEHT  NICHTS  MEHR!

Bitte  stellen  Sie sich  nur ein paar

Minuten  lang  vor, was es für Sie

bedeutet,  wenn  all diese  Dinge  von

einer  Minute  auf die andere  nicht

mehr  verfügbar  sind:

ili

kein  Licht

kein  Telefon,

kein Handy

kein  TV, kein Radio,

kein  Internet

kein  E-Herd,

keine  Kaffeemaschine

kein Kühlschrank,

keine  Tiefkühlung

keine  Heizung

kein  Einkauf

keine  Tankstelle

keine  Rettung,

keine  Medikamente

keine  öffentlichen

Verkehrsmittel

kein  Bankomat

kein  Wasser,

keine Abwasserentsorgunß
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WAS  MACHE  ICH BEI EINEM  BLACKOUT?

Informieren  Sie alle Haushaltsmitglie-

der über  den Stromausfall.  Ob es ein

Blackout  ist, ist vorerst  noch nicht  klar

- tjies wird über Radio  kommuniziert.

Nehmen  Sie einen  normalen  Stromaus-

fall  als Test.

Schalten  Sie  alle  Geräte  aus,  die  gerade

in Verwendung  sind  (Bügeleisen,  Herd,

Waschmaschine  etc.), damit  beim Wieder-

kommen  des  Stroms  nichts  passiert

(z.B. Brandgefahr).  Stecken  Sie bei allen

elektronischen  Geräten  das Netzkabel

aus  (Fernseher,  Computer  etc.)  damit  es

beim Wiederanlauf  zu keinen  Gerätede-

fekten  kommt.

Schalten  Sie ein Licht  ein, damit  Sie

merken,  wenn  der  Strom  wieder  da ist.

Stellen  Sie ihr Radio  (Autoradio)  jpde

volle  Stunde  auf  einen  ORF-Sender  ein.

Empfohlen  wird Ö3 (Frequenzen:  Radio

Ö3 89,2,  Radio Stmk.  95,4).  Hier wird

u.a. mitgeteilt,  wenn es sich um einen

Blackout  handelt.

Überprüfen  Sie die Wasservorräte

Bitte  sparsam  mit Wasser  umgehen!

Vor allem  für  den Fall, dass  Sie an einer

privaten  Quelle  angeschlossen  sind.
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Überprüfen  bzw.  Iegen  Sie Ihre  Notfall-

ausrüstung  bereit  (Notbeleuchtung,

Wärmequellen,  Notkochstellen,  Notfall-

rucksack  etc.) möglichst  solange  es hell ist.

Überprüfen  Sie  den  Zustand  des

Tiefkühlschranks  und halten  Sie Gefäße

und Tücher  für den Abtauprozess  bereit

(Tiefkühler  so selten  wie möglich  öffnen)

und verbrauchen  Sie ihre verderblichen

Lebensmittel  zuerst.

Überprüfen  Sie  den  Medikamenten-

stand,  um rechtzeitig  lebensnotwendige

Medikamente  organisieren  oder  kühlen

zu können  (z.B. Insulin).

Organisieren  Sie,  wenn  nötig  eine

Familienzusammenführung.  Vereinbaren

Sie  mit  Ihren  Familienmitgliedern  einen

Treffpunkt,  wo Sie sich  treffen,  wenn

kein  Kommunikationsmittel  mehr  funk-

tioniert.

Überlegen  Sie, ob es aktuell  pflegebe-

dürftige  oder kranke  Personen  in der

Nachbarschaft  gibt, um nachbar-schaft-

liche  Hilfe  organisieren  zu können.

Kontrollieren  Sie -  falls  vorhanden  -  den

Aufzug Ihres  Hauses  auf festsitzende

Personen  und verständigen  Sie notfalls

die Einsatzzentrale.  Halten  Sie mit  der Nach-

barschaft  die Kommunikation  aufrecht.

Bleiben  Sie zu Hause  bzw. in der Nach-

barschaft  (wenn Sie nicht  zum Einsatz-

team oder zu den vordefinierten  oder

angeforderten  Helfern  gehören)  und

unternehmen  Sie nur dringende  Fahrten

-sparsam  mit Treibstoff  um@ehen.

Betankt werden nur Einsatzfahrzeuße.

Wichtig:

Telefon  und Handy  funktionieren  bei

einem  Blackout  voraussichtlich  nur

ca. 10  Minuten.  Informieren  Sie  sich

bei den Sammelpunkten

-  siehe  Rückseite.



CHECKLISTE  BLACKOUT

Diese  Checkliste  richtet  sich  an Privat-

personen.  Landwirte  und Unternehmen

haben  mitunter  ganz  andere  Herausfor-

derungen  und sollten  speziell  vorsorgen.

Essensversorgung  für ca. 14  Tage  pro

Person.  Länger  haltende  Nahrung,  die

Sie regelmäßig  verbrauchen

* Trinkwasser  für  ca. 10  Tage,

2-3 Liter  pro Person,  pro Tag

* Taschenlampe  (+ Ersatzbatterien),

Stirnlampe,  Solarlampe...

Achtung  Brandgefahr  bei Kerzen

und Zündhölzern!

@ Radio  mit  Batterien,  Solar,

Kurbel  und Ersatzbatterien

DIE  SAMMELPUNKTE
Die Gemeinde  Thannhausen  hat  für  den

Fall eines  Blackouts  13  Sammelpunk-

te vorbereitet.  Diese  dienen  der Bevölke-

rung als lnformationsdrehscheibe  mit der

Einsatzzentrale.  Eine  Versorgung  mit

*  Erste-Hilfe-Set  und persönliche

Medikamente,  Erste  Hilfe-Kurs,

Feuerlöscher

* Hygieneartikel

z.B. Notfall-Toilettenbeutel

* Kanister  zum Transport  von Wasser

@ Bargeld  in kleinen  Scheinen

bzw. Münzen

* Stromlose  Heizmöglichkeit,

Decken,  Schlafsäcke...

Achtung  bei stromabhängigen  Öfen

* Stromlose  Kochmöglichkeit,

Kaffeefilter....

z.B. Tischherd,  Fonduekocher,

Grill,  Gaskocher,  Brennpaste,

Gaskartuschen,  Grillkohle  etc.

Lebensmittel  ist nicht vorgesehen.  Unser

prakt. Aizt, Dr. Ferdinand Weiglhofer,  ist

bei einem Blackout  erreichbar.  Mo, Mi, Do

u. Fr von 7:30  bis 11:30  Uhr, Di u. Do von

17 :OO bis 19:00  Uhr. Sie möchten  das

* Starke  Müllsäcke,  Klebebänder,

Kabelbinder  z.B. zur Entsorgung

evtl.  verdorbener  Nahrungsmittel

* Treibstoffkanister  mit

Reserve Benzin/Diesel
* Notstromversorgung

Tests  notwendig!  Auf  passende

Kabel,  Stecker  und

Treibstoffvorrat  achten.

* PhotovoItaik-AnIagen  auf

Inselfähigkeit  prüfen

* Tierversorgung

(Futter  für  ca. 14  Tage)

* Stromlose  Freizeitbeschäftigung

(Spiele,  Bücher,  Karten,  Blöcke,

Stifte,  Musikinstrumente...  )

Einsatzteam  bei einem  Notfall  unterstützen?

Gerne  können  Sie  sich  jederzeit  im

Gemeindeamt, Tel.: 03172/2015  oder
gde@thannhausen.at,  melden.

Wir  freuen  uns  auf  Ihre  Mitarbeit.

DIE  SAMMELPUNKTE  IN THANNHAUSEN
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NACHBARSCHAFTSHILFE
Sprechen  Sie mit Ihren Nachbarn  über

die Situation.  Nicht  alle werden  den

StromausTall  sofort  mitbekommen.

Bleiben  Sie mit  Ihren  Nachbarn  in Kon-

takt  und überlegen  Sie sich  gemein-

same,  nächste  Schritte  auf  Basis  der

Empfehlungen  der  Gemeinde.

Überprüfen  Sie,  ob es  Menschen  in

Ihrer Umgebung  gibt,  die Hilfe benöti-

gen (z.B. pflegebedürftige  oder  kranke

Menschen,  zu denen  kein Pflegedienst

oder  Essen-auf-Rädern  mehr  kommt)

und organisieren  Sie nachbarschaftliche

Notfallteams,  um  ihnen  zu helfen.

Achtsam  bleiben!

Dinge,  die nicht  in Ordnung  sind,  u.a.

der  Austritt  von Kanalabwässern,  Feuer,

Kriminalität  etc., melden  Sie bitte  bei

der Einsatzzentrale. Sollte es notwendi@
werden,  tragen  Sie bitte  zur Deeskalation

von kritischen  Situationen  bei.

Achtung!  Begegnen  Sie sich  niemals

selbst  in Gefahr.  Bieten  Sie Ihre Erste-

Hilfe-Kenntnisse  auch in der Nachbar-

schaft an. Überle@en Sie in der Gruppe,
wie man am besten  zusammenhelfen

kann  und welche  Maßnahmen  im Wohn-

umfeld  notwendig  werden  könnten.

Bleiben  Sie  stets  miteinander  im

Gespräch  und in Kontakt  um wichtige

Infos  auszutauschen.


